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^ ^ k. k. Apostolische Majestät haben vermöge
^ttlwchs,s,i Kabinclschrcibens vom 27. August d.
^ der ans dcm Innsbruckcr adcligeu Damcnstiftc
""strelendcn Stiftsdamc, Maria Anna Gräfin I u>
^ l U ) i . dm Tile! einer Honorär.Stiflsdame des ge>
"""Men Damcnstiftcs tarfrci allergnädigst zu verlci-
'"" gerilht.

. Das Ministerium für Kultus und Unterricht bat
^' ^läparantenlehrcr i„ Wcrschetz. Ioh. Pen isch ,

^ ' " Präparantcnl/hrer an der neuen Lehrerbildungs»
"">ln!t in Pksth ernannt.

., .. Dcr Minister für Kultus und Unterricht Hal zuin
^^parantenlclncr für die nlue klUl?oIischc Lcln-erdil'
""s>slinstalt in Kaschmi den Supplentcn des Scats '

^" '»Mmiö dasell'st, ^luncn; I m r c . ernannt.

., Das Ministerium für Kultus und Unterricht hat
'l Enppll'iucn am katholischen Gymnasium zu Ungl'-

^ ' ' ^'ndwi^ D i c r und Johann H a m P c l , den
^"PPlrnten nm Iosephstäotrr Gymnasium zu Wien,

»ton V a r t I , und die Supplcntcn am Gymuasiunl
^ ^l>tsch,nt. Peter I a n 0 vIch und Ioh. P e t r i k ,
^' wirklichen Lehrern am katholischen Gymnasium zu
""Ovar ernannt.

^ Dns Handelsministerium hat die Wahl des Frauz
cs kaö zum Präsidenten und des Emerich V c>
^'^) zum Vizepräsidenten der Handels- und Gewerbe,

'""er in Dcdrcczin genehmigt.

aml«3"' Iustizminister hat den provisorischen Hilfs»
^^'^'rrllionöadjunktcn des k. k. Krciögcrichtö Dees.
Tkf!!' ^ " g 0 rz:> n ̂  k i . zllm desmitwen Hllf^älnter>
^ , ' 'Adjunkten deösell.,cn Preisgerichtes und den
httll, ^^ k. k. Krciögerichtö Vlstriy. Dcmetcr Frei-
lwliüi^'' ^ ' l h , zum provisorischen Hilfsamtö^Dirck'
tt»a, "'Men des k. k. Krciögerichteö Nlanscnl'urg

Am lO. Septcml'cr I^lill wird in der k. k. Hos>
und Staatödrullerci in Wien das XI.. Stück des
ReichsgesetMattes ausgegeben u»d versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. lül i. Die Verordnung der Ministerien der Justiz,
der Finanzen und dcs Knllus nnd Nnterrichls vom
7. August 18 ! ^ , — wirksam für Galiztcn nno
dic Vukolvina, — betreffend dic Erhebung und Vcr>
rechnnng der gesetzlichen und freiwilligen Normal-
schulfondsbciträgc.

Nr. Ulk. Dic kaiserliche Verordnung vom 14. August
18.'itt, wonnt das uicderöftcrrcichischc Map llild
Gewicht in dcm Kronlande, Dalmatien als allein
gescplichcs Map uud Gcwicht erklärt wiro.

Nr. l.'>7. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
2!t. August 18ii6, — giltig für allc im Zoll'
gebiete begriffencu Länder, — bei reffend die Zoll-
frelhcit für jcnc Durchfnhrgülcr. lvclche auf dem
Po eiulrctcu und bei Cavanclla di Po diesen Fluß
verlassend mittelst der inneren Kanäle nach Cl)iog>
gia oder Venedig befördert werden.

Nr. 1.'»tt. Den Erlaß des Ministeriums für Haudel
Gewerbe und öffeullichc Valilen vom 2!». August
l8!!l>, »vomit iu Folge Allerhöchster Entschlieiiung
von» 111. Angnst 1<^0 der Zeitpunkt für die Durch'
fübrung der kaiserlichen Verordnung vom li. Aug.
1«.';.'! (Nr. l^!l dcs Reichsgesenblattcö) in Velreff
der Einführung des nicdcrösterrcichischcn Mastes
und Gewichtes iu Galizien. der Vnkowina »lw dcm
Krakauer Gebiete bis zum l . Jänner ltt!!7 erstreckt
wird.

Nr. ll>9. Den Erlaß des Iustizministcriums vom 3 l .
Angust 18.̂ 's>, — womit die Verlegung der Prä'
tlir erster Klasse in Vrivio (Provinz (5omo) nach
Mcrate kundgcinacht und der Zeitpnnlt der Amls>
Wirksamkeit derselben an dcm letztgenannten Orte
bestimmt wird.

Nr. Itil). Die Verordnung des Finanzministeriums
vom 2. Sept. 18.')6, betreffend die Aufhebung dcs
Vlcikngelmonopols in Dalmatien.

Nr. 16 l . Die Verordnung dcs Finanzministeriums
vom 2. Sept. 18l>6, — gillig für die Kronländcr
des allgemeinen Zollverbandcs. ^ betreffend die
Erweiterung der Vcfugnissc dcs Hauplzollamlcs
zweiter Klasse in Schärding.

Nr. 1li2. Die Kuudmachung des Finanzmiuisterinms

vom 3. Sept. 18'"6, betreffend die Aufhebung
mehrerer Nedeiizollämler ziveiler Klasse im Gebiete
der Finan^andesdirektion in Agram.

Nr. 1UÜ. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
4. September 18!i<i, — wirksam für, allc Krön.
länder. mit Ansnahmc Dalmaliens und dcs Zoll'
ausschlusses von Vrody; betreffend dic Besteuerung
gebrannter geistiger Flüssigkeiteil bei der Erzeu-
gung.

Wien, !). September 18!i6.
Voin l.k. Redaklionö'Pnrcau dcs Reichsgcsetzblatteö.

RichlmnllichlU Thml.
Die Kri'nuugsfeierlickkeiten in

Moskau.
D e r E i n z n g.

Wir entnehmen einem längeren Vcrichle der
„W. Z." folgende Detaills:

Unler deil Gaste», die Moskau jetzt aufgenom»
mcn hat, sind es besonders die Dcpulationen der de>n
rnsslschen Se^ptcr untcrivorfencu asialischeil Völlcr,
der transkaukasischen Provinzen, die Georgier, I m o
retier, Mingrclier, die mit ihren malerischen Trach«
len nicht lvenig dazu beitragen, den orientalischen
Typns hervortreten zu machen, den man der Krö-
iinngsstadt Rußlands znsvrechen muß. Die Kirgisen-
Snliaiic aus Sibirieu sind vou einenl Adjutanten
5ss Gcnnals Hasford, des Generalgollvcrncnrs im
wcslllchcn Sibirien, geführt, von wo auch zwei Stabs«
ossizierc als Deputation der sibirischen Kosaken gc«
kommen sind.

Am 2l). Augnst hat der seicrlichc Einzug Sr .
Majestät dcs Kaisers staltgefunden.

Um li Uhr setzte sich der Zug von Petrowski
aus unler dcm Gllänte alier Glocken in Bewegung.
— Ein Polizeimcmer an der Spitze von 12 Gen°
darmcu, die jc sechs au beiden Seiten der Straßeu
rittcu, cröffuetc ihn. Dann lain die persönliche Es'
körte des Kaisers. Sie bcstaud aus einer Abtheilung
Tschelkessen. die, ihre feurigen Gcbirgspfcrdc lum«
mclnd, mit ihrcn rothen Waffenröckcn und den Pan«
zcrhcinden, die vom Hmlcrhauplc des Nrilcrs über
'^rust und senden gezogen waren, nnö in längst
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Abschicdsruf
au

«^hre k. k. Apostolischen Majestäten. ^)

^lU! ist dcr vrächl'qr S i . ^ . ^ l ! ^ Vl,'I!>'üdtt
" "d l'rimu'arts f.Hr.» sich dic Waqcünil)'!!.
H ^ " «l>"»"t in A'onnc zmM'.'iid.t
^ ' " ) >ün»ndar dcr Dsmantstsahlrüschsi»
D^! A ' " " " ' l ag<- . dic I h r »üS c,.s,'.»d.t.
^ n ' - ^"" '»lachtc. klar und lauschcndr.iu.
Nn.s'' ' ' '' ^ " " ^ " ' fclNUlbt durch fcvuc Näuinc,

'!">,c!n tt'nmd u,ii, dic jünastcu Träumc.

^ 'S ffD,rn noch dic fccnhaitc .'tmidc
^ " ^ u r c r Fahrt, vou jcdc», W»rt uud Vlick
Dic ^ . " ' ^ ^ ^ > l l 1» in wl i t . r R»udc,
Dis ^ " " !chwcll->l,i i» cntschwuud'nc,,! («»«lück,
Wchcî m!'ü5 ^ ^ ' ' ' ^ ' " l c ' i "c'ch dic Stuudc
Dic ^ ' ^ ' ' i ' " ^ durchwärn.t zurück.
^ ' W M " . ' ^" " " l läxdlichstillcu W.am

' " " l c t ,a,n dcr hchrc V5ttcrscgc„.

^oat ^ s,,, ,
^ " bleibt , . " " " l ^ " " " ' " ' ' " ' ' Älpcuqaucn.
!^ästc u . ^
3" h.ldc ^ ' , " ' >«<c 'vütlcu schaucu

^ bleibt u2. 'V " ' ' ""'ch"l Grnud wir bau.,,,

^ " ildnn Thäte w,?n?"" ' " " '"'^ s"t,

. —- - ^ . ' ' " l ^ hindurch ^cschrittcn.

" " " " ^'ag.nf..r..r Z. . . ,^ . . ,^^ . ^ ^ ^ ^ ^ .

Doch uiiumcr schall das scicrlichc Klingcu
Nur durch dcr Thalcr Tisfcn, crd^>bannt,
! ) l l in . zu dci, Glctschcruiarfc» musit' cS drin^c»,
Damit aus ihrcu ,'tu^'pcu srnidnitbraüiit
Dcr Ädlcr scinc luhngchl'b^ucn Hchwi»gc^>
Zu», Hrro!d>üslug hinaus iu'ö Älau .isspauut:
„ Ich lündc. ,'lar. dcu Äar ; d>.'ch ihr , (^cfildc
i^!,'!! (Idclwciß, bcsiil^t ( i l i s c i , «5 Mildc."

Da fürbtc lächclud Noth dcs Glockucr« Vangc.
( i r stand allcin alc« Dcutschlaudö K,l'ucuhaupt,
<.5r stand al lciu, dc^ (last's von ^lcichciu Rao^c
^c i t immcr bi<< ^u dicscr Etund' bcraubt —
'.^uu f.nu dcr cbcnbürt'^ (^ast i,u Klänge
Dlc« ^ l s ^ i i i l , ' ! ! »? , fricdsaiu.qrii» uiulaubt
Und D.ulschlanl.,'! hi'chstc Grösjcu siud cutzückct
^u dicsci» Äu^cnblick sich nah' ^nnckcl.

U»d wic gibrcitct »in dic ( i i ^ l ^ c
M i t sanftcr SchiuicqiiNl; licgt daö H,i>natlaud.
So scssclt »uö au D i c h , D u Hab^bunisprosss,
Dcr völfcr>.'rd»!!!dcu Acstiünnuu^ '^aud:
W i r baucu cmsig au dl»> Ziifnnstschl^ssc,
Da hcil'gcr Sc,;cu D c i u c r ^atcrhaud
An trinücr Hciiuatstcllc war cntschwcb.t,
Da frischer Hauch dcn klciustcu Pul>3 bclcbt.

Zicht hin i» R»h>»! I h r brachtct Frühliü^'suud.^
I h r wccltct M i m c n auf und V.rchcnsaug
Und smdcr sch'.rcbt cru^ut auc« Allcr Muudc
Dcr Nclftuiaich'» rc^cr Wicdcrklau.,.
Dcr Wohlthat GcuiuS U'ar ,uit (5uch >>n Bundc;
Ja Schlacht »»> Schlacht, dic Kärutcnc« Zcha.'r crra,,^.
Sic fl,'»,»it d.iu Pr>!6 nicht glcich, dc» I h r »rru».,»!,,
Dcnn Ällcr Hcrz,» habt I h r süß l'c,pl'»>!^>i!

(Geologische (Exkurse,
in Gesellschaft des (5hef-Gcologen und k. l. Vcrgvathcs

Herrn M . V . Lipold,
Vl,'!!

Die S'teiner-Alpen.

«^Vährcnd in der zweiten Hälfte dcs vorigen )abr>
hundert ' A b r a h a m G o t t l o b W e r n e r dnrch
seine genialen Forschungen im Gebiete der unorga«
uischen Schöpfung Epoche »nachte, durchrcisctc unfcr,
an Natnrmerlwürdigkeilen so reiches Vaterland in
vielen Kreuz- und Oucrzügen ein Mann von bewun-
derungswürdigem Scharfblicke uud mit einer Vielsei-
tigkeit dcr Kennlnissc ausgestattet, die das ganze Na-
turreich nmsaßte. Es war V a l t h a s a r H a c q u c t ,
Professor der Chirurgie am Lyceum zu L a i b ach.
H a e q u e t schrieb über Krmn und die angränzenden
Gebietstheilc mehrere Werke, meist naturwissenschaft-
lichen, theils aber anch ethnographischen Anhaltes.
Sein vorzüglichllcs Werk ist. wie sich auch Herr
Gustos D e s c h m a n n in seiner trefflichen Abhand-
lmig „ n b c r d l o n a t u r w i s f e n s c h a f t l i c h c n
F o r , c h u n g e , n l n K r a i n « . I a h r c s h e f t des
V e r e i n s des l r a i n i s c h c n l ande ' s - M u s e u m s
1«l;0 ausdruckt, dic »Oi ' v . ' l o^ i . Im» (>!„'!!i<.li<!<».« —
Tiesc «physikalische Erdbeschrcibuug ist bis in dic
jüngste Zeit fast das ansschlicßlichc Wcrk über die
geognostischcn Verhältnisse Krain's.
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vcrgaugcnc Zeiten zlirückleitelen und uns hälteu glau-
ben machen können, daß wir cinen» jener Alifzüge
beizuivohnell hältc», mil welchem die Riltcrspielc zu
beginileu pstegteu, während wieder die Abllicilnng
Lesgier, die ebenfalls zur persönlichen Eskorte des
Kaisers gehörten, mit den spißigen Pelzmüyen, dcr
weißcil Tunika mit dem blaueu, silberoerbrämten
Uebcrwurfc nns die kriegerische Pracht zeigte, welche
den Oriculalcn eigen war. ehe ain Siye des Padi«
schah die Stunde der Reform geschlagen halle.

Au die Leggier schloß sich eine Eskadron Kosa-
keu vom schwarzen Meere mil rolhem Rock, die lauge
Büchse auf oen Sailelknopf gestüyt. und eiuc Eöt'a»
drou des Kosakenregimeuls nut Piken uno blauer
Uniform.

Nach ciucm längeren Zwischenraumc kamen die
Mitglieder dcs hohen Aocls, je zwei uuo zwei zu
Pfcro, in Unisolni, geführt von dem Adelsmarschall
des Moskauer Distriktes. Nach ihnen kameil die Ab<
geordneten der asiatischen Völkerschaften, iu oer That
das bunteste Gemisch von Gesichtsbildlingen und Trach>
ten des Wellthciles, der sie gesandt hatte. Da sah
man in apathischer Hallung einen ehrwürdigen Kir-
giseN'Snltan mit dem faltigen lind weiten Gewände
uou grünem Sammet, den großen Turban auf dem
Hanpte, ueben ihm, fast in der Kleidung eines spa>
Nischen Sticrk.nupfers, eincil jugendlichen Imercticr
mit dem Bretchen, das ihn», in Form eines breiten
Wappenschildes auf der S t i ru , ich weiß nicht wie,
fest saß und seine ganze Kopfbedeckung war.

Dauu wieder ein Grusicr, oder welchen Stam-
mes er gewesen sein mochte, der, eine reiche Uniform
nach europäischem Schnitte zeigend, diese dnrch die
dunkle Farbe seines Gesichtes und den ocieutaltschen
Schmuck dcs Rosses Lügeil strafte. Dort, ans der
Reihe brechend, ein Georgier im reichen Waffenschmnck.
der sein Roß kaum bändigen kann und es herumwer-
fend, an die Seile eines Mingrclicrs scpt. der die
Uniform eines Garde'Husaren, rothen Altila und
weißen Maulei, trägt. Am Schlüsse rillen bedächtig,
iu russischer Generals ^ Uniform, oie Brust mit Oi^
densslernen gezien. die weiße Pelzmüpc auf dem
Kopfe, die Attamans der sibirischen Kosaken.

Nuu erst begann der Hofstatt selbst. Zuerst kam
cm Obcr-Kammerfourier zl» Pferde; hinter ihm mit
schwarzem, reich mit Gold besetzten Leibrockc U0 Hof-
lakaien, 6 Kamincrlakaicu, l> Läufer und, in orien°
talischcr Kleidung, deren Hauptfarbc roll) war, um
die Schullern wcrlhvollc Shawls hängend, 8 Hof<
neger, alle paarweise, zu Fuß.

Der Piqucr des Kaisers zu Pferde; 20 Jäger
zu Fuß. p.iarnxisc, in Parade > Livre; hinter ilmen
der Dirigircndc der kaiserlichen Jagden. zu Pferde.

I n einem offenen Phaeton, mit sechs Pferden
bespannt, zwei Zcrcmouienmeister des Hofes Sr.
Majestät, mit il>rcn Stäben; in einem offenen Phae>
ton, ebenfalls mit sechs Pferden bespannt, der Ober-
Zeremouienmeister nut dem Stäbe. 24 Kammerjun
lcr ill kleidsamen goldgestickten Waffen rocken, paar̂
lveisc zu Pferde, vor ihnen ein Zercmonienmcister, cben>
falls in reich mit Gold gestieklcn Naffeuröcken, zn
Pferde. Ein Marstall »Offizier und z,vci Reitknechte
zu Pferde. Dic zweiten Hofchargen in viersiyigeu
Paradckarosseu, Ein Hofmarschall im offenen Phae-
toil mit dem Stäbe. Die ersten Hofchargeu in vier<

sihigeu Paradekarosscn. Die Mitglieder des Reichs«
raths in eben solchen Wage», Der Ober - Hvfmar»
schall iu offenem Phaeton, mit dem Stäbe.

Die Lcibschwadrou des Ehevalier-Garderegiments
)hrcr Majestät der Kaiserin und die Leibschwadrun
des Leibgarderegiments z» Pferde, die mit ihren
weiße» Waffenröcken, den die Vrnst und den Rücken
bedeckenden Kürassen, der stählerneil Pickelhaube mil
dem A?!er auf der Spitze und den hohen und starleu
Rossen vou gleicher Farbe, einen wirklich prächtigen
Anblick boten.

Endlich kamen Sc. kaiserl. Majestät zu Pferde,
in dcr Gencralöuuiform, grünem Rocke und rothem
Beinlleide, gefolgt vom Minister des kaiserl. Hanfes,
dem Kriegsminister, dem Generaladjutantcn <l» .>>'>,»-,
dem Generalmajor <ln .j^ul- ans der Sllite und den
Flügeladjutantcu <lu ĵuul-.

Se. Majestät sahen ernst nnd gütig ails und
grüßten nach allen Seilen. Allerhöchsldenselbcn folg«
ten die Großfürsten: Der Thronfolger Eäsarewilsch
Nikolai Alcrandrolvilsch, Alcrandcr Alcrandrowitsch,
Konstantin Nikolajewitsch, Nikolai Rikolajelvitsch M>.
chacl Nilolajcwitsch. dcr Prinz Romanowski, Herzog
von Leuchtenberg, Nikolai Marimiliauoiuilsch, der Prinz
Peter von Oldenburg lind die fremden Prinzen zu
Pfcroc. Die dcr Person Sr. Majestät atiachirtcn
Generale, die Gencraladjutanlen, die Generalmajors
der Sll i te, die Flügclaojnianten lind die den Groß-
fürsten attachirlcn Generale und Adjutanten zu Pferde.

Ihre Majestät die Kaiserin Alexandra Feodorow«
na, iu einer Parade-Karosse, über welcher sich eiue
Krone erhob. Die Karosse war mit acht Pferden
bespannt, uebcn jedem Pferde ging ein Marstall»
Bedienter. ncbcn der Karosse rechts ein Ober «Stall-
meister und links dcr, der Person Ihrer Majestät
altachirte General - Adjutant zn Pferde, iu den Hän^
gericmen, außerhalb des Wagens, am Sipc des
Kutschers, ml l'il<-l,' der 5taiscrin, die W >genqnafien
hallend, zwei Pagen mit goldgestickten Waffenröckeu
uuo Pickelhauben, an den Seiten des Wagens vier
Kammerkosalen in Paradekleidung, hinter den Karos-
sen sechs .ttaminerp.igcn zn Pferde lind hinter diesen
zwei Reitknechte zu Pferde.

Ihre Majestät, die Kaiserin Maria Alcrandrow-
na mit dem Großfürsten Wladimir Alcrandrowitsch,
in einer Parade > Karosse. bespannt mit 8 Pferden,
ueben jedem Pferde ein Marstall-Bedienter, au jeder
Seite dcr Karosse cin Stallmeister zu Pferde, uor
der Karosse ein Marstall - Offizier zn Pferde, in den
Hängcriemcu zwei Pagen sißend. an deu Seilen vier
Kammer »Kosaken in Parade > Kleidung , hinter dcr
Karosse sechs Kammcrpagcn zu Pferde und hinter
densewcn zwei Reillnechic zu Pferde.

Idrc kaiserlichen Hoheiten die Großfürstin Marie
Pawlowna lind Alerandra Ioscphowoa, in cincv
Parade» Karosse mit sechs Pferden bespannt, neben
jedem Pferde ein Marstall > Bedienter, an jeder Seite
der Karosse cin Stallmeister zn Pferde, in den Hän
geriemcn zivei Pageil, an den Seiten uier Lakaien,
hinter dcr Karosse zwei Kammer »Pagen zu Pferde
uuo hinlcr diesen zwei Reilknechle zu Pferde.

Dic Großfürstinnen, Alexandra Pelrowna und
Helene Pawlowna, iu cincr Parade > Karosse mit
sechs Pferden bespannt, ncbcn jcocm Pferde ci,i Mar-
stall > Bedienter, an jeder Seite der Karosse cin Stal l '

meistcr zn Pferde, an dessen Seilen vier ^alV.i^
hinter dcr Karosse zwei K,immer > Pagen z» ^ i " ^ '
und biutcr diefen zwei Reliknechtc zll Pfcroe,

Die Großfürstinnen Maria Nikolajew„a l»>̂  ^ i '
iharina Michailowna, in einer Piraoc-K.nosft »^
sechs Pserc'en besp.innt. ucbcn jedem Pferde c>»
Marstall-Bedienter, an jeder Seite der Karosse ""
Stallmeister zu Pferde, in deil Hängcriemen i>̂ >
Pagen, an den Seiten vier Lakaien, hiuler der "^'
rosse zwei Kammerpagen zn Pferde und binler ^c'
sen zwei Reitknechte zn Pferde.

Ihre kaiscrl. Hoheit die Prinzessin von ^ l ^
burg, in ciner Parade »Karosse mit sechs Pferocil ^'
spannt, ucbcu jedem Pferoc cin Marstall» Bedie»lcl'
nebcn der Karosse ein Stallmeister zn Pfcroc, i» ^"
Häügcricmen zivei Pagen, au den Seite,! vier ^ '
kaien. hinter der Karosse zwei Kammerpagcü '"
Pfcrdc und hintcr diesen zwci Reitknechte zu P l ^ '

Die ^cibschwadron des Leibgarde'Kürassier >^n'
Mients Sr. Majestäl uno die Leibsch oadroil ^"
^eib'Kürassier'Regimeills Ilircr Majestät,

Die Slaatsoameu, ^ammerfrälllciii. Hof>»el'
sterinurn uno Hoffräulein Ihrer Majestäten im? ^ l
Großfürstin, in viersipigcn Parade «Karossen.

Die Leibschwadron des Leibgarde > Husaren-^''
gimcils Seiner Majestät und die Leibschwaproil ^
Leibgarde - Uhlaueu-Regiinents schlössen den Zng. ^"
zählte, uno ich glanbc >n!ch nicht geirrt zu l ? ^ ' '
im Ganzen A2 Parade »Karossen, von denen ich na^
näglich bemerken muß, daß uicle von ihnen, >̂ ^
namentlich die offenen Phaelons, ncil nnd von !̂ ,'
schmackoollen Fornlcn, alle aber in ihren Auße»tl>>
len ganz und gar und über und über vergoldet w^
reu. Das Ganze zeigte eine gewiß seilen geschĉ '
eine ivahrhafc kaiserliche Pracht.

Bei dem Auferstelmugstbore. das sich gan; " ^ '
dein Kreml, vor der Krasnaja, befindet, stiegen^
Majestät vom Pferde, während Ihre Majestäten >̂
Kaiserinnen und Ihre k. Hoheiten die Equipagen "N
ließen, um dem Bilde der Mutter Gottes von Ja'" '"
Ihre Verehrilng zn bezcugen. Uebcrall, ivo der Z^I
diirchkam, trat die Geistlichkeit alls den Kirchen. ^
ocn Hciligrn'Bildcrn nnd dcm Krenzc. Anf dem '̂ > '̂
Hof der Himmelfahrts-Katheorale empfing den ^'^
ocr heilige Synod mit dem Kreuze uuo dcm W ^
wasscr, ivähreno die Sänger den zweiten Gesang ^
dem Kanon dcr Palmenwoche anstimmten, ^cu',
Eintritt Ihrer Majestäten in die Kirche würden/''
Kanonenschüsse gelöst. Der Kaiser und die bei?^
Kaiserinen lüßtcu die in dcr Kirche befindlichen H °̂
ligcuBilder und Reliquien lind bcgabcn sich dain' "̂
oic Kathedrale zllin heil. Erzengel Michael uud in r"
Verkündigungs'Kalheorale.

Nachdem die Majestäten in êner an dc» ^ ^ '
bcrn Ihrer Ahilen gebelet, ill dieser wieder die H^'
ligen-Bildcr und Reliquien geküßt halten, beg^'"
sich AllerhochstDieselbcn in das Kreml'Palais. an d>!>̂
Eiiigaug Ibnen von den» Obcr-Kronungs'Mars^''
mit den» Präsidenten lind den Mitglicdern des ^^ '
kaner Hofkomptoirs Salz nno Brot als Zeichen ^
Gastlichkeil gereicht wurde. Gleichzeitig wnvoe» ^
Kanonenschüsse gelöst nnd iu allen Kirchen bega>u
von neuem das Glockengcläutc. das bis zum M »
dalicrte.

Dic Wissenschaft, welche uns dic Bildung und
Znsammcnschnng des aus Mineralien bestehenden festen
Erdlörpcrs kcuucu lcln't — G c o g n o s i c im weite-
ren , oder G e o l o g i c im engeren Sinne gcuommen,
war freilich wohl dazumal noch in der Wiege. Seit
jcncr Zcit aber ist dieser Wisseilschaft cin größerer
Kreis von Freunden zugeführt wordeu. alv irgend ciner
dcr übrigeu Natnrwisseuschaftcu. Vci dcu innigsten
Pczichungcu, in welchen sie zll dcu an dic Erdscholle
gebundenen Menschen steht, und bei dcm immer prak<
tischcr werdenden Sinitc der Menschen konnte es aneh
nicht anders kommen. Nur bei dcr vielseitigen, werk-
thätigcu Thcilnabmc, dcr sich dicse Wissenschaft crfrcilt,
koilntc sic dcu crhabeucu Staildpuukt erklimmen, auf
welchem sie heutigen Tages stcht. Deuu wo cs gilt,
die geologische Kenntniß eines Laudcs zll fördern, ge-
gründet alif genaue Kenntniß dcr Gcstcinc in allen
Veziehuugeu, im Eiul'lange mit dem Forlschritte dcr
sämmtlichen Natl>rn.>issellschaftcn, da würdc die Kraft
eines Eiuzelneu crlahiucll; nur duvch gemeinschaftli-
ches Wirken und V e r e i n i g u n g dev Kräfte zu
einem Zwcekc ist mau im Standc, cinc so großc Anf-
Wbc zu lösen.

Aus diesem Grunde hat auch Sc. M a j c st ä t
unser a l l c r g n ä d i g s t e r K a i s c r , wclchcr in
icincm väterlichen Sinuc stets darallf bedacht ist. die
Wt„cu,chaft und den Wohlstand sciuer Völker zu för-
dern, die k. l. geologische R c i c h s a n s t a l t in
das Leben gcrnfcn ul,d sie au Kräften und Mitteln
mit wahrhaft kayerlichcr Muuifizcnz allsgcstattet

Ich komme uuu auf Haeq net's O r v kt o-
g r a p h i e uou Kram zurück.

Alcraudcr v. H u m b o l d t sagt: „Wer von einer
rechten Liebe zum Naturstudinm beseelt ist, kann
durch uichts eutmuthigct wcrden, was an cinc künf.
tige Vervollkommnung des menschlichen Wissens criu<
ucrt, weiiu mail cs auch eine nicht erfreuliche Be>
lrachtnng genannt hat, daß Alles, was mit dcr
Empiric, mit Eegrüudnng von Nalurcrschciuungen
und physischen GesetM zlisammcnhängt. in wc,ligcu
Iahrzchcntcu bei zunehmender Schärfe der Iuftru-
lucutc uud allmäliger Erweiterung dcs Horizontes der
Beobachtungen, ciuc ailderc Gestaltung auuimmt, so
daß, ivic man sich auszudrücken pflegt, veraltete ua-
turwisscuschaftlichc Schriften als unlcsbar der Ver>
gesscnhcit übergeben sind." —

Wer aber H a cquc t's Orykwgrapic heute dlirch-
blättert, wird sich dieser unerquicklichen Bctrachtnug
leicht erwehren. Der Inhalt dcs Werkes ist so be-
lcbrend uuo enthält des Schäycnswcrlhcn so viel,
daß selbst gewicgtc Allctoritätcn dcr Wissenschaft, wic
ein Herr v. M or l o t , öfter daraus zitirteu. *)

Diefes vortreffliche Werk habc ich stets mit Iu -
tcrcssc uild großer Pietät gcgeu seiueu vcrdieustvolleu
Verfasser gelesen, und als ich hener — Dank der
Ferial-Muße und dcr gütigcu Eiulaouug von Seite
des Ehef. Geologen und k. k. Bergrathes, Herrn
M a r k u s V i u z c u z L i p o l d — an dcr geologi-
schen Durchforfchuug meines Vaterlandes mehrere
Tage Theil zu uehmcu Gelegenheit hatte, habc ich
die Erkursioneu gleichsam mit H a c q u c t ' s Orykto-
graphic ill dcr Hand mitgemacht. Dadnrch haben die

'*) Iahrl'. dce f. l. geologisch.!, 0icichöa>lslali, l. Jahrgang.

geologischen Ausflüge für mich au Interesse unge"'"
gcwonnen, so daß ich nicht fehl zu gehen gla^'.'
wenn ich bei der Schilderung derselben jedesmal aw
Hacque t ' s geologische Beobachtnngen den Res»''"
teu der gcgcnwärtigeu Forsehnngcn cntgcgcn l ^ ' ^
Ricmaildcn kailu cs ja gleichgültig sein, welche ^ ' ^
schritte die Wissellschaft seit cincm halben Säk»>"
gemacht hat. ^

Deil ersten geologischen Auvftng machte ich "'
dem Herrn Bergrath in dic S te in c r - A l pen-

(Fortsetzung folgt.)

T h e a t e r .
Mittwoch dcu 3. September wurde mit c i»^

uou Frälilciu V o l l rccht gefühlvoll gesp"") .^,
Prolog nnd Otto Prechtler's „Adricnnc", nach '" .,,̂
als fünfmonatlichem Schlüsse, das hiesige ^ ^ , ^ !
unter der Direktion des Hcrrn Alois M i l l e r . ' ^
dcr eröffnet. Es erwarben sich um dic DarsteU^
dcs Stückes Herr J u l i u s uud Fräulein ' ^ ^
welche voil dein zahlreich anweseudeu Plibliknn' ^
freulldlichc Beifallsbczcuguugeu aufgenilliitcri '"»» ^̂ ^
oas mcistc Verdienst; Hcrr B r a u n h o f l / ' ,̂ic
„Graf Löwcu" war zu kalt. uud kouutc, '^,^,c
Zränleiu M i l l e r , in der Titelparthie, sei""' '
nicht Meister wcrdcu. cf"l,rll>'̂

Das deu darauffolgendcu Tag zur ^ l lw ' '^ , , ,
gelangte Lustspicl „dic Maskerade", fand, ^ f c l
heiteren, lebendigen Spicl des Herrn B r a i l ' ' ^ ^
als Student, wie dcm gutcu Zlisammcmvn'lr
übrigen Mitglieder, ciuc güustigc Ausuahnic.
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Die Fnrstiil Kotschnbey hatte anf ausdrücklichen!
<ull»>ch Sr. Majcstäi des Kaisers das diplomalischc ^
' " p ^ zu sich gclaocn, l,m von ihrcm Hause aus ^

l>l» Emzug ^, srhc», und cs war dieß somit anch
^ nuc Gelc^enheii, bei welcher die Krönmlgsboi-
'ch^slrr sich öffentlich als solche zeigte,:. Sie fuhr»'!!
«lir nut den stehenden Gesa,ldlschafteil ihres Hose,?
>» Gala auf.

Der österreichische Botschafter, Fürst Pan! Ester-
l)"zy. traf der Erste ein. I n einem prachtvollen Pa>
l'adewagen, niit sechs reich in Golo geschirrten Schim-
">clu bespannt, auf welchem rücklvärls cin ?̂akai nnd
iwci m ^^. ^^^,^, ^,^ süsftlichcn Hanscs gekleidete,
von Silber ft^^i^c Husaren aufstanden, während
">>dere Lakaien au dcn Schlägen dcs Wagens gingen.
!̂ ß dcr Botschafter selbst, in» liugarischeu Kleide dcr
üehciiill'!, Raihswürdc »nit dem Orocn dcs goldcnen
l̂leßcs lind dem blaneil Bande dcs Anorcas-Ordcus

gczicn.

sieden ihm im Wagen sein Sohl, Fürst Niko«
lalls in dcr Armcc-Ul>iform oer Husarcn-Offizicrc mit
"Un Bande dcs hanuöocrischeu GnelphcU'Ordcus. Hicr-
M in cincm vlcrspännigell Wagcn, anf lvelcheiu
^'r»falls cin Hlisar und cm ^alai dcs Fürsten ans»
ltmwcii ^,^ ,̂̂  rincm zwcispännigen Wagen, dem
bieder ein fürstlicher Husar nno .̂'akai beigegebcn
^arrn, das übrige Gefolge der Botschast, worlinlcr
Nch Graf Inlins Appony i,n lingarlschen Kostüm, Fürst
^"l is in Dragoner - uno Fürst Aools Schivarzcnbcrg
'" Uhlane»,Uniform bcfalldell.

Dcn Schlnß »nachlc die Equipage des kaisn'li«
")en Gesandten. Gras Valentin Estcrhazy . der von
^^> Grafcn Emmerich Szcchcnyi, ebenfalls im un>
^uischcn Kostüme, begleitet war.

Bald nach der österrcichischen kam dic englische
^ l̂sch f̂t ,uit einem vierspännigen Par.adcwagen. in
'Elchen, sich ^ r d GralN'illc, nild mehreren zweispän»
"'^r» Wagcn, in denen sich sein Gefolge bcfand.
!), „. ^cr lctzle ivar Graf Morny, und konnlc seine
"llsfahrt anch nicht das Inlcrcssc srwcclcn, welches
^ ĉö österreichischen Botschafters wegen der Eigen-
^"'»lichlVil ihres Glanzes l'ot, so ivar sie darnm
^ '̂l)l niinoer »rüroeuol! nno ganz den Erwartnngen
^uiplcchenc', dic man sich seit lange schon von dem
Auftreten des französischen Botschafters machte. Vc-
!o»delö war cö scin Parade>ragen. der, mit scchö
l)crrlich^, Vrallilen l'cspannt, sehr gefiel. Seine ^wrcc
"l "eiß und roth.
.. Das diplomatische Korps halte sich natürlich voli-

^hlig in dcn Salons dcr Fürstin Kotschnlxy cingc-
u'lwcli, die, unterstützt von zwei Zcrcmonienincislern
^ Hoscö, den« Grafen Volcölao Potocli lind den,
husten Galipin. nnt großer ^icl'enswürdigleit dir
^^»»elirs machte. Nachocm der Einzug vorül'cr,var.
'̂ U'dr oas Diner servirc, an dessen E„oe Graf Morny
^"tll ^oasl ^ ,̂f ^ .̂„ H îisrv Alexander und einen zwei-
.^' "lis die regierende Kaiserin und das ganze laiscr»
h ^ Hlu,^ anolnachle, welche vom Grafcil Potocki
""ks>^ ^ i f d s l t lvurdcn. Nach dem Diner eilten
^ Harren, so schncU eS ging, nach Hanse, llm dic

Uniform mit dem Zivilklcide zu vertauschen und sich
wieder l'ei der Fürstin zur tt<»i!'<'><> ,!!,> l̂m!'> rinzufin>
den, mit der sie dcu Abend beschließen wollte, und
welche anch alle hier aniveftudc» fremden Prinzen
mit ihrer Gegenwart beehrten.

Oesterreich.
W i e n . ll>. September. Einem Schreiben

aus Gran entnimmt dic «Prcßb. Ztg." dic znver-
lässige Nachricht, daß Sr . Majestät oer Kaiser den
^ l . Augnst Abends vor dcr Vclcnchtnng dcm mit dcr
'^citnng dcr Fcicrlichkeitcn betrauten Domherrn lind
('lm»i!i<.'N5 n j!<!c>!-<', Herrn Alignst Grafcn Forgacs,
als Zeichen allerhöchster Zufriedenheit ciuc goldene,
mit dcm von llli Brillanten eingefaßten Vrlistbildc
Sr. Majestät uno ^ Solitärcn geschmückte Tabaticrc
durch dcn Herrn Geueral-Aojutanten Grafcn Grünnc
habe einhändigen lassen. Weiter licß Se. Majestät
dcr Kaiser drei Ärillantringc, rincn für dcn Nessel!
des Hcrru Kardinals Fürsten-Primas, einen für
dessen Haushofmeister mW eincn für den Primatial-
Rentmcistcr Herrn Adalbert Matheö aus Preßburg,
von dcm unter Andcrcm die Triumphpfortc au der
Einfahrtsbrücke hcrrührtc, fcrncr noch 200 Stück
Dukaten für die Dienerschaft, durch dcn Herrn Go
neral-Adjutanten dcm Herrn Grafen von Forgacs
übergeben.

— I n dcr lchlcn Sipung der galizifchen .̂and>
wirthschaftgcscl̂ schaft wurde dcr Persammlung eröss>
net, daß durch die Vermittlung ocs von der lönigl.
prcllßischen R'egicrung znr i.'eitllng dcr Angelegenheit
alitorisirten Agenten Schuler in Schlesien, dcr Weg
angebahnt ist, den Strom der schlcsischen Auswandc»
rnug nach Galizien zu leiten, lvodnrch Arbeitskräfte
für dcn Ackerbau, die dort mangeln, gewonnen
würden.

— Am .'!. d. Früh ist das amerikanische Schiff
„Occau Home", mit deutfchen Auswanderern von
Rotterdam im Kanal, 26 Meilen füdlich vom Figaro
Venchtthnrm, von ciner großen New-Yorker Varke
angesegelt und so beschädigt worden, daß cs in 20
Minntcn untcrging. Von dcn Itt.'i Scclcn, 1? Vc^
maunnng und i>!8 Passagiere, silld nur 111 Matrosen
nno 1l) Passagiere durch cin ^ootsen - Voot gerettet
worden.

— Dcr im Ncucuburgcr Royalisten-Putsch eine
Rolle spielende Graf Pourlal''S entstammt einem Neuf,
chalelcr Geschlecht, dcsseu Ahnherren geachtete Kans-
leute in dcin Kanton waren. Dcr Großvater der
verschiedenen, im preußischen Militärdienst stehenden
oder im diplomatischen Fach verwendeten Grafen !)an>
dclle noch mit Uhlen, erwarb sich abrr dabei cin
Verinögcn von mehreren Millionen. Die Familie
wurde später ihres RoyaliSmus und ihrer Millionen
wegen in dcn preußischen Grafe,»stand erhoben. Ict)<
ist sic im Großbcrzogthum Posen mW in mehreren
Provinzen der preußischen Monarchie begütert.

— Wie dcr „P . ^ l . " cincr Agramer Mitthei.
lung entnimmt, wurde von einem Privaten bei Stn«

bicza in Kroalicu, Agramer Komitat, eine Salz»
quelle cnldeckt. welche die Vermulhung rechtfertigt,
daß hier bedeutende Salzlager verborgen siüd. I n
dieser Vorausseynng. da die Salzquelle nur durch
Allfiösung von Steinsalz entstaubn seiu kann, hat
nun dcr Entdecker einen Vcricht an Das hohe k. k.
Finanzministcrinm gcinacht uno dann auf Untersu-
chung der Salzquelle vou Seile der Vehöroeu äuge.
tragen. Diefem begehren hat das ho ĉ Ministeriion
anch stattgegeben, indem es der k. l. Flnanzlamvs'
dirckiion in Agram den Anftrag gab, dlllch technische
Veaintc die Untersuchung dcr Salzquelle nnd eine
Schürfung auf Salz zu veranlassen, welche anch
dnrch zwei Verglenlc unter Leitung eiüls Hutmanus
des in dcr Nähc befindlichen Schwefelwerkes R'aoa-
boi vorgenonlmcn wiro.

T r i e st. N . September. Mit dem au^ >0.
l. M. in Tricst aus Aleranorien hier eingelaufenen
^loyddampfer „Australia" sind in Veg!citn»g des
Prof. Dr. Mitterrußner von Vri>^n anch « Zöglinge
<nis dem katyol. Missions!,istitute zli Eyarinm" in Zen-
tralafrila eingetroffen. Sie reisten mit dem Herrn
Gcncralvikar Gostuer am 7. In l i von Chartnni ab
mw erreichten am 22. August Alexandricn. Zwei von
ihnen kommen in die Propaganda nach Rom, zwei
zu Herrn Ieran nach ^aibach nnd vier in das Insti<
tut des Don Mazza nach Verona. (Tricst. Ztg.)

— Dcr Gemcmdcrath und die Vörscoeputation
machten gestern Sr. kais. Hoheit dcm Hcrrn Erzher-
zog Fcroinano Mar ihre ehrerbietige Anfwartnng. um
deu dlirchlauchtigsteu Prinzen nach der Rückkehr in
uusere Mitte zu beglückwünschen. Sc. k. Hoh. hat
sich gcsttrn nach Stri l begeben.

S i s s c k , 9. Scpt. Dllrch ciuigc bcocuiendc
Regen ist die Kulpa wie die Save seit sechs Tagen
für alle Ladungen vollkommen schiffbar, und da es
ftit gestern Mittags ncucl'dings unnnlelbrochcn fort
regnet, so ist kamn zu zweifeln, daß dieser günstige
Wasserstand auch von Dauer sein wird. Die Fahrten
nach Karlstadt haben bereits begonnen, der seit läügercr
Zeit des kleinen W^sscrstandcs wegen hier vor Anker
liegende Rcmorqneur „Dräu" hat anch bereits gestern
seine Rückfahrt nach Scmlin angelrcttn. uno es ist
somit die Schifffahrt nach beiden Seilen wicdcr cr-
össuct. Zufuhren alls dcm Äaualc fehlcu noch im»
mer nnd cs werden erst nach Hnlnnft derselben die
Geschäfte ihren regelmäßigen Gang annehmen, da
die hier lagernden Vorräthc zu gcriug sind, uno dcn
Kanfcrn keine Auswahl bieten. Umgcsrßt wurden
in den letzten Tagen: circa 2^00 Metzcn banaler
Kukuruz uach Qualität 2 sl. 24, 2ij i,,is 27 kr. i fcr-
uer circa 1.'i00 Mctzcu Grcnz - Hafcr sür Karlsladt
1 fi. 12 kr., circa 800 Meycn alter Weizen, Prima-
Ware, von 80 — 81 Pfd, !l fi. ^0 kr.; im bosni>
schen Kukuruz wuroc tlichts gcuinchl, cben so blieben
allr andern Fruchtsortcn ohne Frage.

P r a g , 8. September. Die hier tagende acht«
zehnte Versammlung dcr deutschen ^and» und Forst»
wirthe dürfte wohl zu den bisher besuchtesten zählen,
I n der heute Vormittags abgehaltenen Plenarver<

llw ", " danger's „Aktiengreistlcr", welcher Sonn»
ten '^ ^ ' '^übne ging, ist in einem Genre gehal-
, „ . ' ^^^ Nl,r allein für Wien Interesse erregend ist,
>1M' i ^ ^ ^^ l ^ ^ ' ^ ^ ^^^'^ anderwärts cntschicdcn
'cch/' ^ ^ " ' W^i t tm ann's (5onplcts-Vortrag war
^ " , hübsch, ^- s^isllc dcn «Schwund", wie Herr
l,s,f ^ " „Pine!" mit vielem Hnmor; ein frisches,
^ " s Vild liefertc Frau M i l l c r als „Wiener
aller,""- ' " ^ ^ Qllodlibct im ersten Akte trug sie
,̂ ucbn vor- sehr verdienstlich war auch Fran

Alir ' " " " " " ^ «Flora" in Ma^ke und Spiel,
baß ^ ' . ' ' ^ " ' " ' V r a n n ho fe r wäre zu wünschen,
kcit i?»,'" M'ühlvollen Szenen nnt mehr Natürlich'
tt!>>dr ^ ä " n ^ syi^^, ,nöchte. Die übrigen Mit-
<Ĥs '^'""n nach ihrcn Kräften gut verwendet; die
l„ ' "die schlagend, und cs ist die Vorstellung eine ge>

^ ' zu ucuncn.
zcssi,̂  !°,"?^>'na Diana" sinden wir Schillcr's Prin-
i^ '>K!r,ell)lrz" in's feinc Lustspiel übertragen, durch
' "ac»en N^ffs,, i^'crwundcu.

'Xrt ^,.!^ ^lück zcichnct sich vor den mcistcn diescr
si»c> h ^ '""en fcincn Witz, schönen Dialog lind

zum Schluß spauneudc Handlung alls,
" r r fe i i , ^ " ' " " M ü l l e r , welcher die Rolle dcr Mäu-
^'Nlili, ,^'i^fallsn war, löste il'rc Aufgabe in
^ m ^^"ungener Weise. Herrn W a u c r / i n wcl-
^ ' " o c h ? , ' " ' " " >"""> Vertrelcr faud. kennen
s"lle>, / . ' ' wl ' l 'g, um ein gründliches Urtheil zu
!^'>e'ctm , " " ^ ' ^ l l nns seine Deklamation^

^ v e r s o f f ' ' " ' " " ' ""'gekommcu ist. Herr I u-
^'«Mig ^" .^ ' ' " "s auch in dicscm Stücke dic Ucbcr-
^chmisp^/js. ^u routinirtcr, mit Talent begablcr
f ! " ^ n und o„ '"^' ' " " " ' r ' l wir il,n vor Uebertrei-
" " " < b"p dcr „Pcrrin" zwar ci»
l'crr ist. ' " ^ ' 'V^mann, doch dl.rchaus kcin Hof-

Fräulein V o l l war recht naiv und liebenswür-
dig; Herr S t c in spicltc als Prinz eine zu komische
Figur. I m Ucbrigcn ging dic Vorstellung, einige dis-
harmonische Zcrstrcuthcilcn abgerechnet, ziemlich gut.

Oper in Aaibach.
Die erste dicßjährigc Opernvorstellling, dic nnt

„ N o r m a " von Vcllini eröffnet wurde, liefert uns
schon den Beweis, daß es Herrn Direktor M i l l c r
mit seinem Versprechen, tüchtige Mitglieder für die
i^pcr zn gewinnen. Ernst war.

Schon die Wahl dcr ersten Oper verrieth eine
gewisse Sicherheit, indem es Herrn M i l l c r gewiß
nicht unbekannt war, daß diese liebliche Tonschöpfnng
schon seit Iabren cin allsgemachter Liebling unseres
Pnblilnms ist, lind daher beinahe in jeder Opcru-
Saison mit manchmal ausgezeichneten Kräften gcgc>
ben wurde. Diese neuerliche Reproduktion bewies,
daß die heurige Operngescllschaft keinen Vcrglcich mit
ilmn Vorgängerinnen zu scheuen brauchen wird. und
daß sie Mitglieder zn den Ihrigen zählt, die für die
Znkuuft nnf manchen Knnstgennß hoffen lassen.

Letzteres betrifft unter dcn neuen, uno von frü>
her nicht bekannten Mitgliedern, besonders Fräulein
^ocek , „Walgis"." Eine klangvolle, bis znm zwei-
gestrichenen V durchweg gleiche mw geschulte Stimme,
eine deutliche Anssprache in den Rezilalivcn mW ein
(mit Anönahme eines zu oft wiederholten Mordant's)
einfacher warmcr Vortrag in dcn Oautitcncn sind dic
Vorzügc, dic im Pnbliknm verdicntc Anerkennung
fanden und uns mit dcm Wunsche erfüllten, man
möge ihr bald Gelegenheit geben, dieselben in einer
hcrvortretendcrcu Partbic znr vollen Gcltnng zu
bringcn.

Frau N o r s e d , „Norma", ist uus cine liebe
Vckanntc, dcr wir dcn Gruß des Publikums bci

iyrcm Erscheinen vom Herzen gönnen. Hat sie uns
schon in der vorjährigen Theater«Saison so manchen
gcnußrcichcn Abciw verschafft, so war doch ihre
„Norma" eine Leistung, die. was dramatischen, ge«
fühlvollcn uno fclirigcn Vortrag anbelangt, Alles
früher von ihr Gehörte nnd Gesehcnc übertraf. Ih r
Siimmorgan scheint während ihrer Abwescuhcit bc«
dcutcnd an Kraft lind Fülle zugcnommen zu habcn,
nur wünschten wir, daß sie dic reine Intonation
derselben nicht durch allzu großes F a i r e n in den
höchstcn Lagcn gcfährdcn und sich cin nächstes 'Mal
bci dcn Duett« Eadcnzen mit dcm sic bcgleitenden
Theil in cin bcsscrcs harmonischcs Einvcrnchmen
setzen würdc.

Herr S c h m i d t , „Sever", besitzt für einen
Anfänger zwei glückliche Eigenschaften: Ein hübsches
Acußere und eine angenehme, obwohl nicht nmfangrcichc
Stimme. Möge cs ihm bald gelingen, diese guten
Eigenschaften dllrch ein fleißiges Studium der Mimil',
Plastik und der Touverbiiwung zu einem schönen
Ganzen zu vereinigen, nnd möge cr den grellen Ab>
stand zwischen Vruststimmc und Falsett durch Transpo-
niren der zu hohen Stellen so lauge beseitigen , bis ihm
eine gleichmäßigere Verbindung dcr Register eigen ist.

Ucbcr die Leistung des >>rrn H a i e k , „Orovis"
läßt sich für dießmal lein Urihcil fällcn, da sich seiner
Stimme gleich zn Anfang cine deutlich merkbmc
Indisposition bemächtigte.

Befriedigendes leistete dcr (5 h o r, nur wäre den
Damen, fo wie auch dcr „Vcrtrautcn Norma's", rin
gcnaucrcs Einfchcn in das Szenarium und präziseres
Erscheinen auf dcr Vühnc zu cmpfchlcn,

Das Orchester, untcr dcm trcfflichcn Dirigcnleil
pcrrn K l c e r . bcwics durch das sichere Ineinander-
greifen oie wohlthätigen Folgen nnansgcfctzcr Ucbnng.



ots
sammlnng warcn gcgen 1^00 Mitglieder anivescud,
die ill« ^alifc dcs lagcs sichcrlich cincil bedcutcuden
Zuwachs crhallcu iverdeu, besonders »ins dem Aus-
laudc. wclches bis jcyt uur durch das uachbarliehr
Sachscu und Schlcsieil in genügei'der Anzahl vcrire-
ten «ft. Unter dem Präsidinm dcs Fürsten Adolph
Sehwarzcnbcrg nnd dcs Grafcn Nostiz wurdc dic
Versammlung feierlichst in dem glänzend dckorirten
Reftklorium dcol fürsterzbischöftichcu Alilmuats eröffnet.

P r a g? N. September. Hcutc Vormittag hiclt
die Versaninlliillg drr deutschen ^aild- liud Forstivirlhe,
dercil Mitgliedcr» Anzahl sich Frill) alls' Ili 'i!) bclicf,
„ach gcschlosscllc» Scl'tioilssit)u!lgc» ihr,: zwcilc Plc-
narversaiuinlliilg. An dcr Tagcsorduuug >r>ar dic
Vchandlllng dcr landwirlhschafllichen Unterrichtssragc,
die schon gestern vom k. k. Scllionsratbc und Direk-
tor dcr landn.'irthfchaftlichcn ^chranstalt zu Ungariseh-
Altcilbilrg, Hcrrn Dr. Pabst. init dcr ih,n cigcneu
Sachl'cnntuiß ciugclcitet »vordcil »var.

' Dic Vorarbcitcu für dic Klalisenblirger Eiscn-
bahn haben, »vic dcr „Sicbcubürgcr Bote" meldet.
unter dcr Teilung dcs Obcriugcilicllrs G. Balcu bci
Großwardciu bcrcits bcgouilcn und wcrdcu auf Grund
dlssen dic Aktionäre der Tracirnng^gcscllschaft anfgc^
fororrt. ihre ziveite lOprozcntigc Iiculc je cl'cr ciiizii'
zahlen.

* Die Arbcitcu auf dcr Szcgcdin.Tcnlcsvarer
Strcckc sind wieder i» Angriff gcno»uncn und werden
dirselbeil lttit großer Rüstigkeit fortgesrßt. Man nimmt
als l'rslimmt an, daß in l l l—14 Monaten dic Strecke
dcm allgemeinen Verkehr übergeben wird.

Deutschland.
M ü u c h c u , 7. Septeinber. Alis Aschaffen«

l'lirg ist vorgestern dcr kaiserl. Adjutant, Rittmeister
Graf v. Szapary, dcu Sc. Majestät dcr Kaiser von
Ocstcrrcich zu bcu iu Folge dcs bcklagcnswcrthcn
Eiscnbabliunglückes verivlilldetc» Soldatcil dorthin cilt-
sendet hallc, dicr cin^ctroffcn und l'at sich sofort zu
uuscrm ^öiu^ nach Pcrchtcsgadcn dcgcl'cn, uui Sr.
Majcslät für dic licbcvl'Ilc Ansnahinc und Vcr°
pftcqun^ zu dankcu. Mchrcrc drr Pcrwlindrtcn sind
l'crcilö an<l dcnl Spitalc gchcilt cnllasscn und l'al'rn
sich zu ihrcm Rr^ilucntc nach Maiuz drqrbrn. lind
allc Ncdri^cn 1,'csindcn sich auf drin Wcgc dcr Vrs-
jcrliii^.

Hchweiz.
D i c ( i r c i g u l s s e i n N e u e n b ü r g .

Ncbcr dcn Allögaug des Kampfes iu Neuen»
lnn g. mcloct ciil rhnmschcS Vlal t : ,.'ilm :t. mn Mit>
lcruacht waren Hr. von Pcnntal^s u»U) de Menroo
bei dcn Vuuoco^oiumissarlsn erschienen, um für ei>
ucn ehrcuv^lien Al'zll^ zu lapiiulireu; oic Kommissäre
^erlan^len eiusach Ergel'un^. Uiu 2'.^ Uhr ivlirdr
daosl-Il'e Vegeyreu tmrch eiurn «Iö Parlamcnlär c,c>
sauotcn Osfizlcr ivicocrh^Il mit dcin Btisape, oic Gc>
fangeueu sll igcl)cil zu wollen gegen slcieu 'Al'zug'
mit ccm nämüchcil ^is^I^c, l̂ ic früher. Eine Pro»
tlamalwu dcr Bundes Hwuiinissärc forderte dic Vür>
gcr auf, ruhig zu l'llil'eu und sich jeder anarchischeu
Handlung zu culhalien. Enoresullat des Sllirmcö
ist: die Royalislen hadcn 2^ Kampfllufähige, wouon
9 Todte; die Republikaner einige Verwunoclc. Die
Zahl der Gefaugrlicu benagt ll-̂ O Manu, l.̂ (1 eut>
lvicheu, mit ihue» oc üll'euron, welcher abcr in Frei»
durg ciugeholt ivuroe. Durch eine Prollamalion zeig'
teil oie Vuiweö'Kommissarc die Wicderhcrsteliliug oeö
vcrfassu!>gömäj)lgcu Zuslai,dcö au uud fordcncil die
Bürger aus. zur Ruhe zmückzulchrcu. Dic Bergbe»
wohucr lchrcn in ihrc Wohusiße zmücl."

Das Runoschrcidc», welches dcr Vuudeöralh bci
der crslcn Kunde von dcn Vorgängen an dic Kanto-
ual'Nl'gierungen richtete. lautcl:

„Wir sluo ill dcr uuangeuchmen ^'agc, Ihueu
die Mllthciluug machen zu müssen, daß nach ver>
schlcdcncn hicr eingelangten Dcpcschcn die rmiali-
süschc Paitci <m Kamou Nelieuburg iu letter Nacht
den Negicrungosil) bewaffnet ül'cifalicn llud die
^chrzahl dcr Regierlingolniiglieder gefangen ge-
nommen hat. Die Stellung, die wir nutcr solche»
Umständen ciuzuuchilnn haben, ist uuö durch dic
Bnllrcövcrfassung, Auikel l ( i , zll klar uorgczcich
nct, als das, wir über die zn ergreifende!, Maß>
regeln auch nnr eiilen Angcnblicl halten in Zwei-
fel scin löinicn. Wir haben dahcr nnscrc Ainl^>
genossen die Herren Vuudcörälhe Forucrod uild
Hlcy'Hcrosce. uach den, Kallton alü eidgenössische
Komnussauin culseudct. ,nit dcn» gcmesscncn Auf>
nagc. sofovt unc> no'lhigenfaUü selbst nntcr Anwcn»
ouug uo>̂  MiUlävmacht, oafür zll sorge», daß im
Kauiou Ncucnl'mg ô r uersassuug^uläßigc Zustalw
ohuc wcilcrcö wledrr ycrgestcltt werde, uud dap
dic vcrfas,uugümähign, Vcymden daselbst wieder
iu Wlttsamüil treten. Als Mililärchrf ist dcu
Herren Kommissarlcn dcr eiogcuösslschc Oberst Vonr>
gcms'Dorat, d. Z. iu Wcrdon. zur Verfügung

gcstlllt. A» die h, Stände Vern und Waadt ist
die (iiul.iduug ergauge», sl'fott je zwei Bataillone
dein Befehl dcr Herreu Kmnmissaricu i» bereit-
schafl zll haltcu. Wir wollen nicht ermaugclü.
^hncii ron dilsen bedauerlichen Vorgängen sofort
Keiiulnii' zll geben, indcm n,'ir u. s. w."

Dcr Vnnc'c^ralh hat die slrafrcchtliche Verfol»
gung dcr bci dcn Ercignisscn in Nellcoblirg betbeilig.
len Noyalislcn beschlossen lüli) dcn eidgenössischen Gc<
l^cral'Ann'alt (Aniict) nebst den» Untcrsnchnugörichter
Dnplan'Veillon init der Vollziehung beauftragt.

Dcm „Vllnd" oom l̂ . eutuchmcu wir auch uoch
folgludc Nachrichten: I m Wciuland (Colombier).
Voudry :c.) sind folgende Noyalisleuchefö aufgegliffen
und r'elhafle< n'ordeu: uon Ponrl.Ul^-Georgicr. Tar>
risse, von N'ougemont, von Pelilpierrc - We6?ehlcn.
Advokat ^'ardi). Auf Vekennlnissc dcr Gcfangcncn
hiil wnrden scrm'r cilic Anzahl Royalisteil iil der
Hauplstadt vcrhastst. ilutcr ihneil (5hambrier.

Dic eiogcnössischl'n Koinilussärc haben cinc zn'citc
Proslaniaiion erlassen, datirt dcn 4. d. 4 Uhr Abcndö,
im Wesentlichen des Inhalts:

„Dic Ordnung ist wieder hergestellt. Es wird
! Gerechtigkeit geübt werden. Die Vürg^r niögeu

zur Nuhe zurückkehre». Die Regierung ist wieder
iil Fuukliou. Habet Verlrancn; dic Behörden
wachen."

Ueber dcn ganzen Vorgang fällt dic „Nenc
Preup. Ztg" folgendes Urtheil':

Die Erhebung mögc unzcitgcmäß, llnübcrlegt
gewesen sein. aber dic Ncucuburgcr Noyalistcn hätteil
sich nicht gegen ihrc Obrigkeit, sondern gcgcn cinc
ganz nnbcrcchtigte Willkürhcrrschaft crhoben. Uebri»
geilö könne die Neuenburgcr Frage unmöglich in der
^agc bleiben, in der sie sich jeht befinde.

Frankreich.
P a r i s , K. Septenwer. Die Bevölkerung von

Paris ist seit <«!l1. wo die Zählnng 1.0".«.202
(^inwohncr ergab, auf I.l7^.202 gestiegen. I m
Weichbilde war der Znwachs noch ansehnlicher.

P a r i s . 7. Sept. Daß die LrbcnöMlttel'Fraa,e
für Fraukrcich noch nicht beseitigt sei. bezeugen Uu>
rilbeu iu Moulins. und dic gan.zc Vevölkeruug des
^oir-Beckeuö soll sich gcradczu in Verzweislm'g best,»'
den. I n Folge dcr Uebersehwemmnngen ist das Ölend
sehr grob, und dic dortige Nolh wird noch dadurch
vermehrt, daß Händlcr von Paris dahin kommen
und alles Eßbare für dic Hauptstadt odcr auch sin
England aufkaufrn. I n Vrrry kostet ein Pfirsich 30
Eenlimes, während ein solcher hier mit 10 1!l Cen<
limes bezahlt wird.

Telegraphische Lepcschen.
T r i l s t . < l . Sept. I u hcntiger Warenpreis

liste sind Alizzari, Safflor. Hunf. Baninwollc. Gal>
luS. Mandclll, Hälltc lind Seide höher uotirt.

V e r o n a . 10. Scpt. Dic „Gazzetta nffiziale"
spricht die Hoffnuug aus. baß die vom Hcrru Tala»
bot vertretene Gesellschaft sich an der für Italien un»
Deutfchlaud glcichwichtigcn Tiroler Bahn bctheili-
geu werde.

B e r l i n , Mittwoch. Die „Preuß. Corrcspon-
dcnz" cnlhält eine» Arlikel über dic Vorgänge in
Ncnfehalel; sic sagt. daß. so frcmd dic Rcgierung selbst
deu neuesten Vorgängen in Ncuenbnrg sci. dic For<
derung uoehmals an sic hcrautrctc. auf Bcscitignng
von Verhältnissen hinzuwirken, die dein allgemeinen
Frieden Europa's eben so gefahrdrohend erscheine»,
als sie das Rrchtsbewnßtsein der königlich prcnßischcn
Unterthanen verletzen. Die „Eorrcspondcnz" glaubt,
daß Enlschlltßungcn dcr Ncgiernng anf cndliche Wic>
dcrherstellung des Rechtözustaildes gerichtet sein wer>
den̂  Schließlich theilt dieses Organ eiuc Note des
kgl. preußischen Gesandten in ocr Schweiz. Herrn v.
Sydoiu. mit, worin die Nechlsvcrwahrnngcu gegcil»
übcr den bisherigen nnd ncncn Verlel)uugcll »er Rechte
des Königs von Prcußcn als souvcräucn Fürsten von
N'eucublllg. gleichviel, von wem solche Rechisocrlehun-
ge» ausgegangeu und dnrch wen sie vollführt worden
seien, crnenert werden.

P a r i s . Donnerstag. Offiziell wird knndgc>
»lacht, dcr cntflohcnc Kassier dcr Nordcisenbahngesell.
schaft habe .',7^7 Stück Akiieu milgenoinmen. — Der-
„Moniteur" berichtet, unmiltclbar nach dcm Bekannt-
werden des Erdbebens >n Algier habe der Kaiser be.
schlössen, eincn Kredit zum Behnfc dcr S c h a f h a l -
tung der Kolouistcu zu eröffnen. — Nach dcr „Scn>
tincllc" würdc die Miltclmcerftolte wahrscheinlich nach
der marrottamschcn Küstc sich begebe», lim längs der
stlbe» zu kreuzen.

N o m. ^. Scpt. Das amtliche „Gioruale di
Roiua" veröffentlicht dcn zwischen Oesterreich lind dcm
Kirchenstaate bezüglich dcs tclegraphischcil Verkehrs
zwischen Fcrrara lind dcn österreichischen Staaten ab-
gcschlosscncn Staatsvcrtrag.

N i ^ z a . l>, Sept. Ein Architekt ist hier ci»^
lroffeu. liiu reu Regieruugspalast. irnlchcu die pel'
witwete Kaiseri» von Rußland bewobmil w i r ^ >"
angemessencu Stand zu scpen. Dcr König von <2'U'
minien lvird. lvic man hört. während seiner hic>^>'
gen A»n.'cscnheit dc» bischöftiehen Palast be!vol»lc»'
Eili Gerücht will noch »rissen, daß ciu Mitglied w'
kaiscrlicheil Familie vou Frankreich hier eintrefft
werde, lim die Kaiserin zu begrüßeu. Nizza wiro^'l
dieser Gelegruheit zum elften Male vom Köuigc ^ ^
lor Elnanuel besllcht.

P e t e r s b n r g . Dinstag. Ein kaiserliches M
nisest ist erschienen: Allen Militärs, welche an de>»
leytcn Kriege Theil nahmen, werden bronzcuc ^>
daillen ertheilt; dic Gouvernements Tanricn. Bl5"'
rabicn. cincnl Theile von Archailgel. den Ostscclä»'
dern lucrocn mehrfache Erkichlerungen vorbihaltc»,
Steucrrückstäildc nild Gcldbnßcn werdcn dcr Vcvöllc'
rling derselben erlasseu. auch soll daselbst währc»d
Jahren keine Rekrutiruug stattfinden. Tic Vcrnn'gc»
dcr nelicrlich Amnrstirlcn bleiben konfiszirt. wenn dicsl
bei den Ereignissen in deu Jahren It t2ü. l«27 l»'l>
l l )^ l bethciüget warcn; mchrcrcn anderen Katcg^ric»
augehörige Verurlhciltc wcrdcn ganz begnadigt.

Ans P e t e r s b u r g wird cbcufalls lclcgraplD
gemeldet, daß H<rr v. Tschcwkin ail Brok's Sltül
zum Finanzminisler ernannt wordcn.

Telcgraplnsche Depesche
von Sr. Erzcllcnz dc»l Statthalter von Stcicrmlw

an Sc. Erzcllcnz dcn Hcrrn Ministcr dcs Innern.
M a r b n r a . . 10. Scptcmbcr. Sc. k. k. A'^

stolisehe -Maiestäl und Ihrc Majestät die Kaiserin si»̂
hellte li'/^UHr ivohlbchalteil hicr angckoinmen und vl"»
Armcc'Korpskolninandanttu Fürsten von 3icel'lc»stc>"
nnd dem Hcrr» Statibalicr nnter dem cildloscu ^
bcl der von Nah nnd Fern lierbcigcströmten Bev^'
selling bei dem Kreiöamtsgebäude. als dcm ben'>>'
gel'altellel, Abstcigqnarlier. ehrfurchtsvoll eilipfangl,'»
wordeil. )̂

T e l e g r a p h i s c h

liege» vor:
^ o n d o n . «. Sept. Den letzten Nachricht"

aus Amerika zu Folge herrschlc noch fortivähreild clü
Bruch znuschcll dein Präsldcntell Pierce nnd dem K> '̂
grcß. Es ging das Gerücht. Eanlpbell bereite c>"l
neue Army'Bi l l (Hccr. Budget - Bill) ohne beselM"'
kcndcs Proviso vor. Dic Annabme cii'cs dic T^'
ritorial-Gcschc von Kailsas bcschräilkendcil Gcsel)l"l'
wurfes hielt man für wahrscheinlich. Die Stak>
Franklin ill Kansas war von den Gcgncrn dcr Sl l " '
vcrri angcnoinmc» wordcn. ..

M a r s e i l l c . 8. Scptcmber. Dcr „Gang^'
ist hicr nlit Nachrichten ans Konstantinopcl vo>n '
d. M. angckolnmc». Der französische Gcncral'I"tc>''
dant Blailchot n>ar ail diescm Tagr nach Franktt!»
abgcrcist. Herr Wilkiu, Rcpräscntaitt eiiicr cnglisn.'l'
Gescllschast, !,at die Konzession znr Führung und z»!̂
Bctricbc cincr Eiscnbahil von Smyrna nach M v ^
lind znr Ausbcutling dcr anlicgcnocn Slcinkohleubc^'
lvcrkc alif 'i0 Iabre crhaltcn.' Dcrsclbc bcwirbt >n>/
auch um dic Kouzcssion für dic Eiscnbahn l,ach AdN»
llopcl. Das Paschalik von Kar^ ist am 9. W>s!>̂
von dcil Rnsscn vollständig gcrä'nnit wordrn, ^!.
Eouricr dcr französisehcn Gcsandtschaft in Pcrsicn
von dc» Drllsc» angchaltcu, mißhandelt, geplü»^
iilld an cincll Baum gcbundc» wordcn. Dic S tu '
pcn sind sehr nnsicher. Dcr französifchc Kollsnl ist/
Erzcrum, wo cr a»l 7. Anglist cinen fcicrlichcu l̂ >
zug hielt, schr pompös empfangen worde». ^
rlissischc Konsul ist am Ui. Allgust daselbst ciugczog^
Vor dcr Schlallgeuiusel sind zwei englische Ku ' l ^ .
vom Admiral Stewart znrückgelassen wordeil. " ,
Pforte bestcht ans Absehaffllng dcr Prcßfrcihcit ill r
Moldau, so wie auf Beseitigung des dcm ^ ? ' -
Maqnan bc>villig!en Schifffahrt-Privilegiums. ^ ' .
kisehc Räuber habe» das griechische Dorf A ^ n ' l "
iu Braud grstcckt. ,^

L o » d o n . 9. September. Dcr i» ^vc>'!"
angckomilicllc Dampfer „Etna" bringt Nach""' .-
alls New - )jork vom 27. August. Ei» Ailtra^ ' ,
Vcrtagling dcs Kongrcsscö war nicht augcno"»

T h o a t c r-
Morgeil Sountag dcn 14. S l p l . '

Z w c i T c s t a m c u l c .
Possc.

Moutag. 1-». September:

S t r a d c 1 l a.
Große Opcr.

. s, „>"" ' '
5) Dic ,.,!i!aq>»s>il!n" und dic . M ^ r Z'ii '"',^' ',^ft ^ l i ' ' '

hcutf »icht Iil^lmm,!.'»; dic Verichtc üb.r dll' -
s. I. apl'st. M^j'ft'it.u >vc>d>» wir
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